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Schöpfungstheologie

Breid, Franz Hrsg Grottes Schöpfung, Referate OYySIUS ınter, Fundamentaltheologe AdUus$s Ful-
der »Internationalen Theologischen Sommerakade- da, bleıibt e1ım ema der beıden vorausgehendenMLE 1994 « des Linzer Priesterkreises IN Aigen/M., Beıträge: »E volutionismus und Schöpfungsglaube:Ennsthaler Verlag: A -ZZ eyr 1994 376 e Dıe Antwort der Theologie«e Wınter
[ B-Formalt, ISBN 3-855068-444-X nımmt keine detaılherte tellung ZUT naturw1ssen-

schaftlıchen Dıskussion, me1ınt ber doch »ET-
Der vorliegende Sammelband vereinigt ıne staunlıch Ist NUT, dalß be1l SOvıel Unklarheiten dıe

el \40)  —_ Beıträgen, dıe AdUs$s unterschıiedlicher Per- Evolutionslehre In vielen Schulbüchern (undspektive das Schema »SChöpfung« beleuchten Das schon In Relıgionsbüchern) als gesicherte Erkennt-
Eınleitungsreferat VO  = Leo Scheffczyk befaßt sıch NıS dargestellt wırd. „ << 19) Abzulehnen SEe1 In Je-mıt dem Gottesbild, das dem chrıistliıchen Cchöp- dem Fall die Theorie einer »Selbstorganisation«fungsglauben zugrunde 1eg (»Gott der Schöpfer. des Unıversums. der uftor mıt beachtlichen
Das Gottesbild der Schöpfung«: Hıermıit Wortmeldungen AaUus der modernen KOosmologıewırd e1In zentraler Nerv der Dıskussion berührt, (z.B arl Popper) und Naturwıssenschaft T-
enn »Im heutigen Sprachgebrauch« wırd »das Mauert. Der »kKkonstruktive Konflıkt« (Chr CNON-
Wort >Schöpfung« aum einmal mıt der Wırk- born) zwıschen Evolutionsforschung Uun! Cchöp-ıchkeıt der der Person des Schöpfers verbunden« fungsglaube Nal beherzt auszultragen (128 ınter
IS) Scheffczyk geht dabe!] auch krıtiısch eın aut hebt dabe! den spezıfısch phılosophisch-theologi-panthe1isierende Tendenzen innerhalb der TITheolo- schen Blıckwinkel hervor und stellt verschiıedene
g1e, welche dıe Schöfung als quası notwendıg CI - Modelle der Dıskussion dar Kritisiert wırd €e1
klären der dıe göttlıche mMac leugnen. >B1ıblı- dıe KRahner’sche re VON der ktiven Selbst-
sches Schöpfungsverständnis und modernes Welt- transzendenz, der dıe Gefahr eiInes »spırtualıisti-bıld« vergleicht mıteinander Joseph chumacher schen Mon1smus« vindiziert wırd und dıe
(39—66) DER hıerbeli angeschnıttene ema »E VO- auf dieser Linıie J1egende /weıtursachentheorie von
Iut10n« wırd annn Aaus naturwıssenschaftlicher und Weılıssmahr-In der olge versucht Wın-
kosmologıischer IC vertieft UrcC Bruno e CH dUus der Naturphilosophie ants (!) » VELSCSSCHEC
MEerTT, einem Spezlalısten für Makromolekulare Ansatzpunkte uch für en theologisches Weıter-
Chemie: »Entstehung des Lebens Schöpfung der denken« herauszustellen E&  9 W d
Evolution?« (67-1 l W ährend sıch 1M vorherge- freilıch och weıterer Präzisierung bedürfte
henden Beıtrag der Fundamentaltheologe Chöp- Eınen Eınblick In dıe chaotische Welt der sote-
fung und Evolution zusammenbringen wiıll, rnk bletet Kobert Prantner (u.a Dozent für Ethık
der Naturwıssenschaftler 1e7r dıe Antıthese und Gesellschaftslehre In Heıilıgenkreuz): » Vom
»ScChöpfung der Evolution?«. Er betont: 1ne 5SPON- Mythos des Urschlamms ZUT Entscheidungs-tane Entstehung VO  — en »durch /ufall« der dıe Sschlac zwıschen IC und Dunkelheit: Cchöp-Entstehung VOIN rten UTC! Mutatıon un: fungsmythen ıIn der Palette des monistischen New
Selektion Ist naturwıssenschaftlich falsıfizıerbar. Age!« (  &_ Interessan wären Jer
ollmer'! wendet sıch dabe1 NIC L11UT gegen den Liıteraturbelege für dıe Fülle der präsentiertenevolutionıstischen Darwınısmus, sondern uch (ın nhalte GnosıIs, Satanısmus, Freimaurerel.
Auseinandersetzung mıt 5Spaemann und Reıin- »Nebenbe1i« Twähnt wırd u daß arl Marx
hard LÖW) dıe E volutionstheorie als solche »einem satanıstiıschen Zıirkel In der Irıer« -
(96—99) Vermutlich Ist 1€6S$s der typıschste un gehört habe und »vermutlich« Von der gnostischen1Im 5Sammelband, WOZU der Herausgeber »dıfferlie- Kosmologıe des Hermes Irısmegıistos beeinflußt
rende Posıtiıonen bel einıgen Referenten« angıbt sel, deren Dıalektik Star'| ege. erinnere 68
Orwort, 1y ach Meınung des Rezensenten ist Eın hılfreicher Durchblick ZUr Angelologieeinerseıits klar zeiıgen (und 1€6S$ Ist dıe Stärke der SsStammıt VO  =) Anton Ziegenaus: »Seıin und ırken
Argumentation V ollmerts), daß ıne Evolutions- gelstiger ächte nge und ämonen« @21 1—heorIie als Totalerklärung der Wırklıchkeit atsäch- Der Augsburger Dogmatıker erschlıeßt zentrale
ıch iıdeologischen Charakter rag und schon auf bıblısche Perspektiven des Ihemas, Korriglert die
naturwıssenschaftlichem en nıcht standhält, De1l einıgen Theologen findende Leugnung PCI-andererseıts ber uch bedenken das nlıegen sonaler Gelistwesen und g1bt ıne SinnbestimmungSchumachers), inwlıeweit naturwıssenschaftliche dessen, WI1e der Engelglaube 1mM Gesamt der 1 heo-
aktoren unten« mıt dem göttlıchen Schöp- ogıe und des christlichen Lebensvollzugs eINZU-
fungsimpuls oben« zusammenspıielen. ordnen 1st. Hınzuzufügen ware rfreilıch, daß INZWI-
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schen SIC  ar In zahlreichen Neuerscheinungen reichhaltıgen Lıteraturliste ZU ema schlıeßt der
verschlıedener Provenıjıenz ıne theologısche Beıtrag
»Neuentdeckung« der nge ıIn vollem ange Ist, Das letzte Referat, verfaßt VO  x nton trukel)auch WEENN INan N1IC. behaupten kann, S1e habe sıch (Professor für Dogmatık un: Patrologıe In Ljublja-allse1ıts durchgesetzt. Wiıchtig 1st allerdings uch na), betrachtet das Schöpfungsthema schato-
dıe dezente arnung VOT 1e] Neugıer In dıesem logischem Aspekt: » Vollendung der Schöpfung«Bereıch (214, Anm > trukel) betont b  WIC.  ıge Grundlınien,

Fıne »handfeste« Hılfe für dıe aktuelle Dıskus- dıie Schöpfung und Eschatologie mıteinander VCI-

SION bletet Andreas Laun: »Überbevölkerung ıne bınden. dıe trinıtarısche Perspektive, »FEhre (Gjot-
Anfrage dıe Kırche« (  _ Der Leser CI - (es als 1e] der Schöpfung«, der leıbhafte Realıs-

Jer zahlreiche Fakten, dıe moderne Fehlurte1- INUS, dıe Beziıehung zwıschen menschlıcher Arbeıt
le welche weıthın dıe OÖffentlichkeit bestiımmen) und endzeıtlıchem »Ertrag« und der eschenk-

charakter. DIie starke rentierung Hans Urs Vonkorrigieren vermöÖgen. In einem ersten Teıl
(»>Empirısche Fragen«: 241—206/) wırd dıe KOMm- Balthasar, der fast auf jeder Seıte zıtlert wırd, g1bt
plexıtät der Fragestellung erschlossen: »Überbe- TeINC nla manchen krıitiıschen Fragen;

IWa 1bt 1m himmlıschen Erkennen (jottesvölkerung« ann csehr unterschıiedlich definiert
werden;: sehen 1st 7z B N1IC L1UT dıe numerıische tatsäc  IC eınen ständıgen Fortschritt? (336; dage-
Anzahl eiıner Bevölkerung, sondern uch der Ver- SCH der Kez In® FKTh I 1991, 175—195) 1bt In

ott eıne Veränderung, en »Pathos«? KöÖön-brauch VO  > Ressourcen, der In den reichen Ländern
1e] massıver ıst als In der » Drıtten Welt«. Be1l einer NEeN dıe innertrinıtarıschen Personen einander Urc
/Zusammenschau der betrachtenden aktoren welthafte Geschenke bereichern? Ist das
ann insgesamt weder pauscha. VO  z »Über- « och Kreuz schon In der Schöpfung präfiguriert (S250)7
VOI »Unterbevölkerung« dıe ede seIn. Eın WEeIl- Ist dıe Exıstenz der Hımmelsbewohner wırklıch

»dramatısch«, mıt »Dunkelheiten« (337)?ter Teıl (»Ethısche Fragen«: 268 —3 18) 1LL11OTa-
Fiınden tatsächlıch »im Hımmel selbst« »Schlach-lısche Kriterien des andelns und krıitisiert €1

die Iragwürdige Praxıs der amerıkanıschen egle- (eNn« statt”? Ist e1In nıchttrinıtarıscher chöp-
fergott WITrKliıc denkerisch unmöglıch?IunNg, dıe In Verbindung mıt »Planned Parenthood«

und deren Parallelınstitutionen (»pro famılıa« In Der Sammelband SC  1e mıt JC eiıner Predigt
Deutschland) AauUs egolstischen Interessen pO1N- VOoNn ardına 1ICKler Erzbıischof Eder
1ert gesagtl nıcht dıe TMU In der Welt verm1ın- und Mılıtärbischof Werner =  g
ern möchte, sondern dıe Armen DıIe el In letzteren finden sıch bemerkenswerte Hınwelse
VOonNn den US-Organısationen verwandten neokolo- ZUr Mılıtärseelsorge. Kurzbiographien den Ver-
nıalıstischen Methoden sınd N1IC. [1UT inhaltlıch, fassern der theologıschen Beıträge >  3
sondern ZUuU Teıl hıstorısch mıt dem GenO- runden den gehaltvollen Sammelband ab, der ıne
zZıdprogramm der Natıionalsozialısten verwandt »praxXısbezogene« ülle VOoNn theologischen (Ge-
A10) Laun bringt dabe1 dıe Erfahrungen mıt, sıchtspunkten ZUr Schöpfungslehre hıetet un: dem
dıe 994 als Teilnehmer der Weltbevölkerungs- 111a ıne weıte Verbreıtung wünschen möchte
konferenz In Kaıro sammeln konnte Mıt einer Manfred Hauke. Lugano

Asthetik
Lanza, Franco, Paolo VI gl scrıittor. (Istituto zıehungen VOonN (HOovannı attısta Montıinı Paul

Paolo VI agg21  E Edizioni UdLUM. Brescia/ VI (1897-1978) ZUT Welt der Lıtareatur unter-
Roma 1994, 184 S ISBN 58-382-3/24-/, Lire SUC Be1 dem Buch handel sıch un dıe Erweıte-

000 [ung eines ursprünglıchen Zeıitschriftenartikels.
och Ist sıch der Verfasser bewußt, daß uch mıt

Das 9’79 In Brescıa gegründete und dıe WIS- cdieser Erwelterung seın ema kKeineswegs SC-
senschaftlıche Erforschung des Montinı-Papstes schöpft 1St, sondern ach en Seıiten hın och
hochverdiente »Istituto 'a0O10 I« hat den Fundus gereichert werden kann (vgl 16) An aterıa
selner Veröffentlichungen (1n der Reıhe »Pubblica- e1le1be NıC ICUr dıe prımären Quel-
Z10N1« 198l ände. In derel »Quader- len thıeßen uUDervo für dıe eıt des Pontiftfikats
1« 1E ände, In der Reıihe »Saggi« (1963-1978) lıegen dicke anı der »Insegna-

bısher Bändchen) eınen weıteren mentI dı a0O10 I« VOT, hınzu kommen dıe Oku-
Band der letztgenannten el bereichert, In dem aus der Maıländer Bıschofszeit (1955—1963)
der Lıteraturwissenschaftler Franco Lanza dıe Be- und dıe inzwıschen dıerten Jugendschrıiften, SOWIEe


